
Besprechungen

weıtgezogenen Themenkreisen. Mehr als eine Unruhe 1n dıe moskauhörigen kommunisti-
Bekanntschaft MmMIt der neomarxistischen schen Parteıen hineinzutragen und den Rı-

Problemdiskussion kann dadurch selbstver- valen die Führung des Weltkommunismus
tändlich nıcht vermittelt werden, doch schwächen, dürfte das primäre Zie] dieser
dieser Rücksicht erfüllt das Buch seinen teilweise mıiıt grofßem finanziellen Aufwand
7 weck (Eın Verzicht auf d1e Vielzahl NnNO- verbundenen Unternehmungen se1n. Über die
tiıger Fremdwörter darunter auch Neuschöp- Schlagkraft der geschaftenen zahlreichen
fungen W1e „marxo1d“ ware dem Stil - sich heftig befehdenden Splittergruppen ın
gyute gekommen.) Eın austührliches Verzeich- Hinblick auf eine revolutionäre Umgestaltung
N1Ss neomarzxistischer Veröfftentlichungen - der westeuropäischen Gesellschaft werden die
höht den praktischen Wert des uchs chinesischen Parteiführer sıch wohl kaum (NE

Ehlen 5J lusıonen hingeben. Gering 1n Zahl, intellek-
tuell minderbemuittelt und, obwohl dem
Namen des Marxısmus-Leninismus auttre-
tend, doch mehr anar'!  1St1s gesinnt als
disziplinierte Kader leninistischen Typs, S1N:

SCHLOMANN, Friedrich-Wilhelm FRIEDLING- die Mitglieder dieser Gruppen völliıg ungse-
N, Paulette: Diıe Maoısten. Pekings Filı- eıgnet, eine Machteroberung 1 1Nnn Pekings
len 1n Westeuropa. Frankturt: Socıietäts- 1n Westeuropa vorzubereiten. Dennoch blei-
erl 1970 300 Lw 28,—. ben die Absichten der Pekinger Führer

Das für den westlichen Beobachter VOCI- klar Sollten sS1e tatsächlich Verkennung
schlossene und weıthin rätselhafte China eNnNt- der gesellschaftlichen Sıtuation und der Men-
faltet doch seinerse1its eın ebhaftes Interesse talıtät der Westeuropäer often, durch diese

Einflußnahme iıne Revolution herbeizufüh-dem politischen Geschehen 1n Westeuropa.
Mıt Akribie untersuchen die Vertasser die ren”?

Schlomann und Friedlingstein verzichtenvielfältigen Versuche Pekings, hıer die LEVO-

lutionÄären Ideen Mao Tse-tungs verbrei- tast Sanz aut eıiıne Deutung der VO'  ]} ıhnen
M1t grofßem Fleiß und Geschick 11l=ten ber diplomatische Vertretungen, Han-

delsmissionen, Freundschaftsgesellschaften, gestellten Untersuchungsergebnisse; S1e EeNT-

Speiserestaurants, durch 7  Ose Propaganda- gehen damıt der naheliegenden Versuchung,
schriften, durch Rundfunksendungen (Radıo eiıne Europa bedrohende „gelbe Gefahr“
Tırana) und individuelle Beeinflussung. die Wand malen. Ihre Arbeit beschränkt
Adressaten dieser Bemühungen sind neben S1' auf eıne klar geordnete, gut belegte sach-
den 1n Luropa ebenden Auslandschinesen VOr ıche Information ber die rot-chinesischen
allem die miıt ihrer eıgenen Parte1 unzufrie- Aktivitäten. Gerade dadurch gewıinnt das
denen westlichen Kommunisten. Buch seiınen Wert. Ehlen SJ

Gesellschaft un Wirtschaft

PRIEBE, Hermann: Landwirtschafl ın der Welt verni  tende Kritik Da INa  > sıch 1n ıne
vVon MOTgEN., Düsseldort Econ 1970 451 Sackgasse hat, Aaus der schwer wieder
Lw. 24,—. herauszukommen 1St, werden wohl auch die

Die VO:  3 NSsSern Politikern sowohl 1n der daran Mitschuldigen, WenNnNnNn s1e ehrlich sind,
BRD als auch oder EerSt recht 1n der EW kaum bestreiten; damıiıt 1St die Übereinstim-
betriebene Agrarpolitik stößt nıcht NUur be1 der MUnNng ber auch schon Ende Daß die
Öftentlichen Meınung, sondern auch be1 der Ziele gestritten wird, unterscheidet die Agrar-
Fachwissenschaft autf harte, ıcht politik ıcht VO' anderen Sparten der Politik;
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